
39

Lebendiges und fantasievolles Erzählen
(Bibel)-Geschichten als Schnittpunkt von Sprachförderung, Wertevermittlung 
und religiöser Sprachfähigkeit

Gute-Nacht-Geschichten mit Rücken kraulen, Gru-
selgeschichten am Lagerfeuer, Präriegeschichten im 
Stau auf der Autobahn: Erinnern Sie sich an solche 
Zeiten aus der Kindheit? Bevor Kassetten, CDs und 
Smartphone überall verfügbar waren, haben wir 
Geschichten erzählt und gehört, und meist erinnern 
wir uns noch Jahrzehnte später an die Bilder, die da-
bei in uns entstanden sind oder an den Geruch von 
Rauch und Würstchen, an die Stimme des Großva-
ters und den immer gleichen Schluss der Geschichte.

Lebendig und fantasievoll Geschichten erzählen, 
hat viele Vorteile gegenüber Buch oder digitalem 
Abspielmedium: Der Augenkontakt, die spontane 

Reaktion, das Einbeziehen der Zuhörer, das Spieleri-
sche – das alles kommt beim Erzählen zum Tragen. 
Kinder erleben so am Vorbild, was sie im Spiel und 
beim eigenen Erzählen nachahmen und leicht um-
setzen können. 

Die Fortbildung stellt vor:
	ĭ wie lebendiges Erzählen funktioniert
	ĭ dass jeder erzählen kann
	ĭ wie eine Bibelgeschichte uns selbst religiös 

sprachfähig macht
	ĭ wie die sprachliche Gestaltung unserer Ge-

schichte Kinder zum Erzählen anregen kann

	 Referentin:	 Sandra Häberle (Dipl.-Übersetzerin, Bibelerzählerin, Lektorin,  
Übungsleiterin)

	 Termin:	 Do. 1. Oktober 2026, 9.00 Uhr – 13.00 Uhr

	 Ort: 	 Ev. Fröbelseminar Korbach, Westwall 20, 34497 Korbach

	 Zielgruppe: 	 Erzieher*innen, Assistenzkräfte/UBUS, Integrationskräfte, Kita-Leitun-
gen, sozialpäd. Fachkräfte, Lehrkräfte, Interessierte

	 Gruppengröße: 	 mind. 11, max. 20 Teilnehmer*innen
	 Kosten:	 80 Euro inkl. Snack und Getränk
	 Anmeldeschluss: 	 4. September 2026
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